
BAUPRAXTS I CHRISTTAN KAMP

in mit mir befreundeter Mo-
dellbahner wies mich darauf
hin, dass die Firma Technischer

Modellbau Schnellenkamp eine Fahr-

wassertonne anbiete. Auf der Internet-

seite der Firma wurde ich schnell fün-
dig. Der Bausatz,,Fahrwassertonne" ist

nach Firmenangaben in der Baugröße

0, also in l:43-48 gehalten. Die Fotos

der Tonne im Netz überzeugten mich.

Deshalb bestellte ich den Bausatz gleich

über den Shop der Seite. Nach vier
'§V'erktagen war der Bausatz bei mir.

Die erste Sichtung der Teile ergab ein

positives Resultat. Alles war gut, sipher

und übersichtlich verpackt. Die sauber

geätzten, gegossenen Messingteile bil-
deten kleine, separat verpackte Grup-
pen. Auch ein gut bebilderter Bauplan

in DIN A4 lag bei. Der Grundkörper

ist ein sehr sauber aus massivem AIu-
minium gedrehtes Bauteil.

Bauschritte
Ich ging nach dem Bauplan vor und

schnitt mit einem Skalpell die feinen

Atzteile aus. Im Bauplan wird emp-

fohlen, die Teile auf einer feuerfesten

Unterlage miteinander zu verlöten. Ich

benutzte dafür einen Schamottstein

und einen Nadellötkolben. Da dieTeile

sehr fein sind, reicht der Nadelkolben

zum Löten aus. Man fängt mit den

Gerüstteilen ftir das Leuchtfeuer an.

Alle Teile lassen sich an den fein geätz-

ten Kerben mit einer Flachzange exakt

biegen. Die beiden Gerüstteile werden

an den eingekerbten Aussparungen mit
sehr wenig Lot und etwas Flussmittel

aneinandergelötet. Aufjede der Streben

des Gerüsts kommt nun eine Stufe. \fler
sich das zutraut, kann die 0,2 mm klei-

nen Löcher aufbohren und die Stufen

annieten. Ich habe darauf verzichtet,

die Arbeit war mir dann doch zu ,,fum-
melig". Auf das fertige Gerüst kommt
ein Ring mit vier Schlitzen und einem

ca. 3 mm großen Loch, in welches das

Gerüst exakt hineinpasst. Die Verbin-

dungen werden mit wenig Lot zusam-

mengehalten.

Als Nächstes schneidet man aus dem im
Bausatz befindlichen 0,6-mm-Messing-

draht vier je 25 mm lange Enden und

lötet sie an die kleinsten der beiliegen-

den Scheiben, die zu diesem Zweckvor-

geätzte Kerben aufweisen. Der Draht
wird nun sachte gebogen und nach

Bauplan in zwei weitere Scheiben mit
passenden Löchern gelötet. Auf diese

Spätestens nach diesem Arbeitsschritt
fange ich an, alle Lötstellen mit einer

Messingbürste zu säubern und mit ei-

ner Schlüsselfeile alles zu entgraten.
Der Mast wird nun auf der oberen Seite

des Schwimmkörpers ausgerichtet und
dann mit dünnflüssigem Sekundenkle-

ber fixiert.
Es folgen die Messinggussteile. Erst

wird die Stufe an einer Seite des Mast-
fußes mit Sekundenkleber angepasst,

dann ist auf der gegenüberliegenden

Seite der Mannlochdeckel an der

Bausatz cincr
Fahrwassertonne
Konstruktion kommt eine kurze An-
tenne aus 1,2-mm-Messingdraht. Der

ferdge Korb wird dann mit den im
unteren Ring angebrachten Stützen auf
den Mast in Höhe der obersten Stufen

gelötet. \7eil die Teile extrem dünn
sind, benutzt man beim Biegen und
als Löthilfe am besten eine Pinzette
(Schutzhandschuh nicht vergessen!).

Der fertige Mast wird mit den Beinen

auf einen Messingring gelötet, der den

Mast später mit dem Schwimmkörper
verbindet.

38 MooruWenrr 12/2012



BAUPRAXTS I CHRTSTtAN KAMP

Lieferu mfang

Zusammenlöten der Gerüstteile mit

dem Nadellötkolben. Wichtig: nicht zu

viel Lot auftragen

Reihe. Im 45-Grad-\Winkel dazu be-

fesrigt man die beiden Anschlagösen

für das Ausheben der Tonne aus dem
'Wasser. Auf der ljnterseite wird der

Ring mit den Bolzen um den Fuß des

Schwimmkörpers befestigt. In Höhe

iffiä.l

des Mannlochdeckels montiert man

das Strömungsblatt und wieder um
45 Grad verserzr den Anschlag [ür die

Ankerkette, Alles wird r.roch einmal

gereinigt und entfettet. Dann trage

ich eine feine Schicht Haftgrund für

Metall auf. Nach dem Durchtrock-
nen wird der obere Teil mit Leuchtrot

RAL 2002 lackiert, die Untenvasser-

seite mit seidenmattem Schu,arz. Die

Lichtzeichenanlage, die sogenannte

Laterne, wird in hellem Seidenmatt-

Grau lackiert. Dort. wo beim Vorbild
das Lampenglas sitzt, habe ich eine

Schicht aus Silber aufgetragen und
diese nach dem Trockner-r mit klarem

Rot überstrichen. So sieht man besser,

dass es eine Lampe sein soll. Die ferti-
ge Laterne kommt ir-r den Korb an der

Spitze des Masts und ri'ird dort mit
Sekundenkleber flxiert.

Damit ist das sehr schön detaillier-
te Modell einer'ü(egetonne fertig. Es

wird auf nreinem Tonnenleger Liitje-
aag als Ladegut Festgezurrt und kann

ab soforr bei Dienstfahrten mit auf die

Reise gehen.
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Der Korb wird aus 0,6-mm-MessingdrahtDer Mast wird auf dem Schwimmkörper

a usgerichtet
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Biegen der Gerüstteile für das Leuchtfeuer
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Ring mit Bolzen am Fuß des Schwimmkörpers gebogen
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